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Bringt hinaus diesen gläubigen Schwur, 

daß niemals mehr in alle Zukunft 

das deutsche Volk sich selbst zerreißet, wird, 

niemals mehr sich anflosen wird, 

sondern daß «wirklich einVolk von Brüdern sei, 

das durch keine Not und keine Gefahr 

mehr getrennt werden kann. 


Der Führer 
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Liebe Führe riruienf 

W E, September 1 WQ erschien lüi dio slsürsEschon EinheEta-n 
eLtm besondere Ausgabe „Mädeldlonst Im Elsaß" des Führerin- 

™ to[ ™ d ’ e . Verausgabe „Unser Di*nM - , dis- SchuWgs- 
mappfi dar Keictisj ug^diüh^m, die für dla neuen Gsbiele Li 

Oilan, Sudomen. und Wat Inn heiausgegaton wird, 

m Cl 'f? ift de J l y^^äerniüJiiitn n in den alsiUsischan 

Einheiten KM Idwo und pLanmißign SchulungaarLoii geleimt 

fi! r^ö-crlLcFi. in ZukunJ* musw,, M-, JM- und BDM- 

^eik-FuhinnnnandioiiEt der bcdiachan Eintieilan auch Im Elsaß 
a^m, LJtenal zu, Grund* zu legen. 

Sokiign von BeicMugircidJüktung noch dio Sondernu* 
^ abü «Unnar Pfanal für ehe neun« GebLai« eiachdnb gili nllor- 

d ™ 9a t 7 P Kns ^ n des fOhrBrinnflndi*Mi« nur für die hadi- 
achan Einhetcun. Dar Eignalplan dor alaäisiwbfin Enheüan v-j T d 

S«1 f^lgelegl und in. den monoilichen 

Woclii^nendscJiulungan hnbannrgngcban. 

Für dm risäMiteho'i Einheiten ist nunmehr durch eine Tren¬ 
nung dos JM- und &DM-FühreriiuiondLünai* s auch «ine släjkore 
B, ö dl2T Dltiru( 3 n ^allur 1 g für Jungmädel möglich 

fiuchl bald aber u]]« n sich dio badkuhun und einEaiaclidn 
inhailen in nichts me hi unlcracheidRn r sondern gemeinsam 
Ausdruck einer revolutionären neU-ionelMtinlirtMcbon Leben*- 
hrnliung d* F deuiaehen Jitgand min. 

DEe wesentlichsten Aufgaben liegen im Augenblick bei Euch 
nliosaiachen Fuhierinnen. Ihr hebt zu buwoEsen, daß Ih* nEchi 
nur ul onnej kurznn eisten Bogaieteninft Sündern En einer sind. 
gan planum*™ Atbotl, eilen Schwierigkeiten zum. Ttcö, zum 

darauf J!LHd -J 3 “ F «lnBrifth0öflcheft (reut sich 

□tuaut in Tagewinaaizon und Fährten gruppen eine nam cneu 
VorbitLdung nul Euren Emhnjjen horeailaUon und Euch damit 
D0j Eurem Aufbau zu hülfen. 

fTL Bh y iLr5 S(?mraer 'irhe>i- Ganz int Vordergrund 
atoht der Sperr. Jedo Gruppe wüt alles daran, mb großer Ba- 

luKlESJ U SLlT d r Lü p' IJr i ü d ' ,Tl *"?«P«*w*(Wmfp! duicti- 
r u xu d T ^^heaporitufikHmpf ial die wichligsi* 

Aufgjiba die Abruihtno dea t*rjlungsabseich«nt 

Ebans, wellen wir jeölIlm Mit schon mit dar Vorbeugung 

SpSfc£Ä!ii tMi “ Al " S8 ™ e 

herengeheoL ff!m!tJr Rbü h3 ' dia Ssramerartmü 

Heil Killer! 

UiselM&yeriLim Gatlqsbsrrre 
Obt; rgaufüb rorin. ' 
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Dienstplan für die badischen Arbeits¬ 
gemeinschaften des BDM-Werk es 


* 


L Mni 

T*1]n*bni» ort örtlichen Feier* 

1. Woeh* 

Ai bsils ytimcLriJGhnilDJbiar.d. 

iWjtht 

Go ni in t ths 1 ti ft bond. 

5 Woche 

VöjbnuiLtLir.n iür den RuifJisipan^i.lln.Tnpl 

4 Wonlie 

TaÜiuhmo dm B*l*hwporiW4tl*n.mpL 


Tür die EinhPlwi, in dflnon n*tK k*Ln 

wifdfc wild di>r HaLmubmld „Kump! um 4« EL-^Ri «u d:*l*m ™lr*r- 

LnnoiMbefcM aing l »1*!*1- „ , - . > . > 

] 4 r «in« d« Schu]unjTSiK*mon dflrk*idjsj«g«nU1-.uimnq "«fc "**1 SJ"* 1 ’ 
„jühil. Jo mLI difts« TW* ws doc WlMiitrchülltng 1M&.4I als TmsriM 
iür dLn CiiTi’.tiLnsihiillifib'in.d d*i B0W W«rtw 


Unsere Lieder 

Lieder des Monats i 

Der Mal, dar Mai r der lualiga Mai . - - 

Wir tanxin Im Moisn - * ■■ l^ii lprtwMlhtal»ti) 

Lieder pur Wiederholung t 

Unser die Sonn«, uniet di* &de - - - [Wir Wedel lin^eT'l 
JJojch die mai'gäiM'QeHjs SctieLbon- - . (Wir Midel singen) 

D2ii iach do ... CWSr htliol amgofij 
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Leitwerte 


D, ( hSafarta Qück, d B5 djiem gw^enkt weiden is1 ^ 

UfakiH B8Un9r durch eiEpma Arbeit g^heff^ Iü 

■Dar iiihrci 


Wo ein Men^h mii ? an»r Seele ^haElr und *g r gt, d, diam 
er dazu Leben, 


Und wi td auch mg] der Himmel grixmi, 
wer vatl Varnpuüh die W«|( haaidht, 
dan, ireur ns , wtnn ein Jfegaiitccauür 
Tfiit Blitz und Sturm voriibQrjiehL 

Busch. 


War gJanbon. dafl wir oinig sind, denn unsere SeeEn fühlt di* 
SchDULhiiid dß-i Nadir. 


K- : j]d>irhpg, 





































Reigen um den Mai bäum 



rau kIh-U Mi üim:in Jr«>j-*»iind hmir. Xüjrt 



Mat uibi iLit waf grii - eif, 


Iral-ln-ra tr* 




kl -| n ! - hl - l.il - In. i3i-t Mal um! *Ler war rfU - 


na: 


2. ritrMni. .Irr Mai. ün lustig Mni crimttt j L ik< Hrm-. Hl KprinR 
Lu Jen hrili'n null fr™ icitL-b ikh'i <nuL liiiü; mul MiriHB mul iclir™-. 
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Wir langen im Maien 


-Sin^EiiEiinr 


Vorspiel 
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I.Wir tili ■ ?.sn imi Mii ■ ?n dfn Du ■ i - nt"ft itn-bfiR, * s 




‘■in-tti'ii iiinl jisucäi.ipai, die FKJ4*n dar-fliw. IHc 
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tif-lMci den Hi'i-bn «ul Wi-pcn-dtm Ctti. 
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Der L Mai 

Es ist wieder die Zeit, vs tiUt:.; Lelsesi draußen in Wald und 
Faid. Wiese und C^nati aus vollen Saftnn jreibi und knosp! 
urvdt blüht- Keine Kiail mag biixch liege n. 

Und dia Menschen umpiindon es im cigiinän Luten nichi 
andeTE, In kein«! andern Zelt kann für uns dei Tag liegen. den 
wir den Tag der nationalen Arbeit nennen, an dem wir una auf 
einen der Grundwerte unserer LebnniHiiliung besinnen. 

Wht von uns möchle leben ohne eine Aufgabe, ohne Arbeit, 
ahne alle seine Kreito mit üinipannen zu dürfen heim gießen 
Werk des Führers. Ohne dies würden wir imsar Leben Iüt rinn- 
Lli halten. 

Noch eines giti uns dla ■rjomoLn.snra n Aibeilara salben groß an 
Work: s-io schließ! uns alle los) twatMtian. Da Ls! kcinei mahl, 
dar um sc-Lcher Afchoil willen nicht geachict werden muß. Aller 
KIoshsh- und Failoihnder ist undankbar geworden 

Der Krieg ist die gmßtü Aufgabe, die- dam Mann gestiilli 
weiden kitrtn. Ei EoiderL die denkbar höchste Anspannung alleT 
seiner Kiälle, der koTperhche-n, äealischcn, grds-i-gen. Er Soidcus 
auch am Urängsten den gesamtem Einsall derer, dia ™ der 
Heimat bliabon. So lühlen wir uns Kenn» enger verbunden 
eis ja- 


Zum Muttertag 

Albert Leo Schlaget« und seine Mutter, 

NovombcT-A-ind über den Halden. Schnee sank über Nacht, 
fmsl liel ein. Die Büuoxän hat nebnn dm Magd mit klammen 
Händen die loteten Rüben vom Ackar aut die Kenn guwotien 
und eusgehalten, bis dor Gaul sich in dio Rinnien legi und die 
run-.polnde Tuhin vor das Sohnunonior zieht. Heiß vorn SchatEem 
isl sie gewmden, und doch kriechl ihr nin Schüttelfrost den 
Rucken hinan Am Morgen liegt sie eu Bett. 

Dei Doktor uns Schopifunm kommt und unlmsucht. Sein 
Gesicht wird ernst, fällig, Sei« Mund *agt: „Lunganentiündungr 

Nnch ein paar Tag«n sc-hleichl dor Tod ums Hau*. 

In der Dorfschul* hot der Lehrer Hiuisax gorado dm Gedieh! 
vom RinsoiriEpLülaeug vorgenOPmen, ...Burg Ni «deck ist im Elsaß 
dec‘ S-ags wohlbekannt 11 . Da klopft □*- „Heieinl" Da# Tue ■wieg 
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g^ottnat, aber nur einen Spalt breit. Lehrer Hauser gehl hin. 
Lxn aller Knecht vom SchkgeJerhol sieh) draußen und diahl 
vex.ugen den Hui in dar Hand. 

Albert wohl bekommen 
könnt? Die Midier „I ms Mech.“ Und eis der Lehrer ihn er- 
..cjvrock.en nnäjehl, fugt er Injjer ElEhzu „Dar pjdrmr ist h A ji 

i 6h, l m Ha “ aör winkl " h lm Ktasseniimmer 
”/ T T v&ran d *! s fenaj « und «chaut ein» Weile über des 
wetUn Land huiflUB. Dann sag! er milfühLand: „Alborl, pu±k m 
mm man und geh hfnml Deine Müller ist krank." 

Auf der SchulhaListcoppe iiuhnut Alban dem weißhaarigen 
ki,-che Jinrh und sieh! Ilm schon weil vor sich üh<ir dLu Siraße 
Hlarupfen. Denn packt ihn die Angst, und ttr Inrnfr. eb,fl der Fun- 
ron ihm i?ui dem Rucken, klappert und das Schwämmen zur 
Seile einen wilden Tarn uufJührt, his er den Schreitenden ein 
geholt hat, -Xavat, wus ist?“ keucht 91 atemlos „He. was soll 
.j ,iü ^ h ' * 4Vfr T, ist was mii der Malier?" „Ha no 's 

wird woh wilder besser warden." „Stirbt Eia?“ „Rod nii so 
Mudumm' knurrte der Alte zurück, „solang eänox Hchruiutt, lebt 
er noch. Dü Rind si-u auf dem HoE axigeLnngJ. 

Eine Weile späler dünkt Albert droben Lm waihrautfldufien- 
"pn SeWuHimniüT dnr Eltern. „WolJ, wa]]l. So roch n E hucEl da- 
rnui. als die CiaDnulltn 5 larb. ,f Dennoch, Atn folgenden Abend 
gcschLuht «[was. was m fla in Uhftg nicht wiedei vergessen hm 
Valer und Gnschwistei sind buim Vieh Lm Stell oder in de- 
Kitche beschäftigb Albert slut ,«m Dell ixnd hall Waehn. Wangen 
Augen dm Mi.mer ghmeen im Fieber. Eban noch ist i-ulloE 
phanlBilisehos Zeug nUs ihrem Munde gakc-mmen. D i hört ei 
in ri"! ploliboh eingeliatenu Sohwoiocji dio Warloi „Alben ich 
-iah so Du ml I" „Willst du trinken, Lfuitei 7 " „AUwen - - - Ir 
Em schwaches Heben dm Kopfes Er hält ihr die Tasse an dm 
trockenen Lippen, kindlich, ungatdiäckl. Etwas vom Lindonleu 
sickoit an den Mundwinknln hinab. 

Sobald diu Mutter wiudor surueksrnkt, ELütrwii daa KLndr 
n Müller ich hab r Gopj gobaJen, dflß er midi vor du ntnrban 
aßt, „Waxum - denn - das „Weil - weil ich nichi ohne 
Mutter - auf der Weh - sein kann -i" „Wohl - B b- r B iehst 
du, AI bare r junge LüuI kenn du stuxben. ul Je Mennohan müssen 
sterhön, - Dank nil meht dfenr 

Und wjoder StiLEe. Dann aut ftEmmflE! r ,Höi, Alheitl JJ J’n?“ 

- ?nn ich [etci - einen fuschen SaEat bnitc - ich glawb East 

* j □ l ? 10 ' ,hrt es 3 ^- 1 ' «0 Müuorfi-1 ’ Wie ein Wieset husdu 

der Ruh auJ dr fn Zchsn uüj n,t Kammei. Unten im Ging reißi 
ni dio Mdi jo vom. Heiken. In dar Küche: „Meiinh, rasch, aLlz 
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sdangr bui der Mutier! Ich muß, ich raup. - - ,r Urtd ferj in 
öi. Draußen in t= schon finsJer gttwgrdem. Kufe Mond, kein 
Sirirniein am «ehwaizveThangfen Himme]. Albcit hur sich vgiq 
™duti!#fi Xaver int Sinlt oine lalemti geben, lasten, Wi© ©in 
lnliuhi schwankt dnraul die Loudrie durch den nahen Haus- 
gminn Jeid mnehl das Licht halt, wiiEi seinen Schein nuf den 
ScEitLee AM Linki an, die Knie. Hins muß es sunn. Hier muß- 
unr Nüßtisalai sioben. 

Huaiig schoiron sEfeg V leinen Hände die gLLEiwntd® Doekn 
be:süiio Schatf, iiisarnmetigeJinTcno Krklnlfe ]©iß©n ihm die 
Finder bLufig. Er achtel dreien nichl, jubalt viel nufer auf, als 
ci cUl nrs]© Kieui gewährt und aus dem Beden klaubt. Sobald 
e.-; ilvn genug dünkt, lüllJ er die Mülzt: mn den Filii Mythen, sieht 
nicht, daß nwi einen- Blhll im Imchgnhobenen Li-ht sein Efefe- 
ttoglen W] © ein Rubin auf dem dunklen Grün siglühi. 

„Da, Frfedfe, rieh! einen Salat dnvnnJ' r stößt er in der Küche 
heraus und kenn kaum warten, bis die Schüssel fertig isl. Sein* 
“™ ttkLuiung ireÜJt .uir Eile. Hau zur Multur, Freude I Sie 
Ir hungrig. Ml" einem AuJschluchien sink! sie w-iedet in 
diu üsnon. Am andern Morgen Iragl staunend der Arzi~. „Was 
ul denn hi« r □ pschehon V J Vater Schlagoier beneblet blockend 
und ängstlich da<i Sduigesrhidhio. 

n i.uoget Sfe, Heu Dpkjor, das häft‘ nit sein dürfen " 

„Widvi sein dürfen - - P Sie wird gesund weiden, und ich 
gtauhc waluhnilig, die Freude übej ihr Kind hat um dnr Malter 
cm Wundm gialan." 


Der Gemeinschaftsabend 

Kampf um das Elsaß. 

Wir wollen ab Elsdsser urtEeran dnuischtm 
Chrnaktar behalten., und sollten die WeLsehuii 
darüber des TüefeLs wenden. TA. SfeeberJ 

Das Elsaß is i wieder in die enge Lübens- und Sehicksnlsgo. 
nreinschaJl des Seiches iringegliedeil. Es durF nndiieh wietfei 
raitwirken an, den großen Auigabun, dir. Denti-chland iu or 
füifen hnl. 

Sei] Jahrhunderten versuchte Frankreich, dies zu verhindern 
und dus Elsaß au vetweltohan, Wir wotlan uns henäo einmal 
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besinnen auf daa schwom Geschick, dai dem Elsaß dadurch su- 
h:-i| ward, und war wellen uns Lie! tdriprägen, daß seine Ge. 
* schichte ÄtfezeLi ujn Tr?j] der Reich ignEchtehtiu war. 

Wohin gehört Kail der Große? 

Em Jtta 600 Wird Karl in Rom Jeierlidt IlLrn remj^hen Keller ge- 
E» 1 «- DamiE wird ar dn f Notfealger rfer «rroften, wettbehöirschneditii 
Kaiser dar Altoxleiat tr besetzt dfiimh jaiaiehhch ein weil airsg*, 
ue.irJ.ns Kai ein kj- 1 . : cl .I i nI do| heuligu DatU^tkLn lud !.ii tu ©i:.©. 
dm ichen Orenslinio, dLD basttmnU wird'dur-ÜL Bbs, S|,.,3© Böhmer- 
HLEKleroBHirr. in:,, M-■ .-r:v ul-, behotiKht «i das 

ipiLere tiNnkreich und lEnlien. bis Born. 

äJia Franiöi*n nJ-^'-Jhea rl.?hnj r dm ah Begründet ihrer Qeichlehre 

bL-nr.sp3nicJ ! „i:, zu konnar., D<ht3l s:e verschweigen geiLiuenllfcll ... 

Kiiitor Huri giilont. dem g Q rrn a n s icheii Stamm d«j Irin kan 
Piei« »flen ü.isli noch zu joir.pr 2ml abgesandon eis dünac Ober- 
adutü] über dem welsclurn Gr Iben Wir Wjssnr.. dnß Kail deulseh 
sprach, d|-o wrflJadhn Ravöl|i*rUug nbor bninjl^ Ijuaiisisfii 

Sc wnr Kurt der Große ein deuticher ■ scSl«I< Und wann 
ncti h-m«. dar beiden Mnchta aul S.si] dem GraJlna WlJltn will so |.„i 
(J-,s Reell] d *tu peulscihJaiid und nacht Frankreitfh. ü,ii hivjöUJet lüi 

depSS'SÜfch kLS**,' 9 G £ ffi rt a D n. IU i,nÖC ^ d( ' pl ^ rm " ni=d " 

Dis. Elaeß bleEbl im Mlllelgjler Beim Reltk 

Da? Reich Kurls (Ü* Gioflin war 'HCliI vor. Inr.qet Dauer. Mit 
dtfn, Jahr tdb Bisst.1 ein Sclucksnls^h; in der Gnediicnla Fergpaj asl 
ftu Jalir SBP bringt die Neuordnung Eungpm, [jie £nk(t| Korir das 
t.rcik:rL sjaspn jn Raheingp] Imi sam m s r UH,d Jciton endgolJjg dns 
-°h_ lij-rei- g:oßcr Vorjahieu. SL.l Holen et wall =!*!, r rv-archnn die 
Bpatiommsho AnscSauunn durcl-.ge»s« hat, n.i-jh Völker und Skalen 
i“ '• ?'r ”f C!5 ^- ,!i hl:Ci d«e Söhne deI H-n ::hmn tufiutnilan 
I *? J™;* dl*» imdeuHeh® Voretnllung uulaßh.irl Sk leiten ©i 
?A r f j d llj Y [ I R|1 :nlJ Karls Tod ein© Liburrugande Hbrrjcliergejrfth 

Sd'lSten köanat' B ^ ClL ^ ^ 

Im Jahr HD lö e.streckend klar, Cfeuiachknd lind das weltliche 
I .,.nke r insicn im nlioti -Co11lau gehen g-ttjeunto Weg© Si« h,ibn-i -ich 
BUielaandergakbrl Er gübd nur ein öauUehlaivd garrnnnt^d^r Art 
liiid Dir. mq, löir.aruKhesi lrankreich, wrij] sich dfn frankisclm Ober- 
sctiichl maj dtis- iTiHiLUBn TJnJortnntcliI vcrmisdfci h 4 i. 

in Ribörnciu legen dk NeehfeokUiHin Keil-j dos Großen BöO Füi 
das giio-'j iclffctvde Mlltd-lallär diit Grons© Hist xwiichen Deutiehlard 
Rö^cJi <a0rrl ramlllll:Kh * rt Fr “i fc »iell. Dermch gehöaeji mm Pftutsihen 

Das LI saß. Lölhringer. mil Vferd.in, Tout and Hancy 
sfelJfllwJ unä fasl gern Ekl-gian. 

IiiJ in-, It hiw. 17. Jahrhgndort nn-darn lieft, -dies« Grensftii,' 

für FiniikaejcH. was dftt Vetiraq t(J RLfei ncul dutchau* schon dt- 
^^'ti^t.ar. E. vermcUfr sehr bald, dem fteioh In Zeilen 
Sfliiis-r Schwachü- uns fcluhonde, aujd-,o Land am Ührrrh©i;i vi: not- 
wetidfia. & 3«lang ;ade C h nur Jur gnn& Rutie Sojt. HeJutidi t., der 
trs e daiitKha Kfofe .,u 3 rachssKÜdni CeKhfeclfe bolle d« ufli- 
SJrLlhone Litid in'i W©n©n tajkTÜJäig turüdk. 
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Diülidit Kullui im IttirEeUEEerliclien. Elsaß, 

S* Ul dar IS üboi 70a Jahr* lang oln Teil das SnU(i«3, Und 
IseLp Uhbeach Jeterl ]tt. Gegenteil, es liahi alloT Blicke nnl |jch f weil * 
w UiLvetgfir.gjiclHK lei »1*1 tu den Jnhrsehnren des HotrlunttEnJailoES 
Leb- in SiraBoiuj G&iifriad, der bggnadate SchöpJeT der gröfitnn 
deuJlchen LLDboidlrMung In seinem Werk „TiisEan und TsoMb-' fuhrt 
er iJEls zu dan Ivlanschen lesoei Zej] -hin, =4 denen d«j RisJaEJum-.. 

Er tnnchi uns ganz vuttreur tni! ihnen und soi^t nn*, wie EU-shivoEl 
unc vnL)ei':(lM| lichäii k; n- damals ihr Dabftrc zu :n h:ti;■ wuQäon Wir 
•rapElfldüit Uatmimd nie hannoniKtlG Geichicssenheil innar Wfi|f. 

ALLd -jj»ci::eJ:e»d, weiden Trbldu und rmlde vor uns leb-audss Wsu 
der Inhalt didJCKr C'isJitunq ■raltkom.meu, Schön B-i xfeigj, 4ö Ist. auch 

ihre Sprache, k sir.d ih:c Varia unindolig 

Aul öLnflm enderam Gebie: der Knhst wird im Sirnbburg des Mittel¬ 
alters ebonfnll» Giäßt» flörchöEleiv Das Müntier etlüli untet oalnam 
■barühfnlöilim 3-aumci sjar. unter [ ! w i ti van Sec-Lii bi! cJl seine 
heutige flotrscha farm. Wir wollou da« Worin Goethes Lesen,. die er 
über den unjühenren Eindruck *cäiTteb, oen du MÜnHar &ud ihn 
machte; 

„MjE welcher unerwarteten Empfindung überraschte mich dar 
Anblick ,-ls ich davnr|rp.|! Ein ganzer, großer Eandtugk :Ci|ha 
rnesne SeeSe . . Wie ab bin ich nuncicgnicah rr, v-on allen 
SusEbn. 4ill kJIen Eiidternunganr in |l»dem Lichte dej Tages zu 
i-ahoueu seine Würde und HötatLctikeiÜ Schwer isE's dem 
[vSonsc-umBüicI, wenn teilte: Br nders Werk sd hach erhaben t*t. 
d»fl er nur beugen und: enboten muß." 

|Vo-Ji deüteker Eaukunzi.] 

Es onlstohan, in üieth gvli öirim, die harr Lichen Tigeren des Straß' 
bilTger Miin ;;af* [die Kmwr, dio klugen und iorichten Jnnal'r.’tuen, 
Klrdiä und SynagäppB usw.J. Wann auch die Btmrvteitter de* Münsters 
ntcJil aus dem E|s-iÄ lEamtnfllU K> lil dei Biü dshftöch gewollt und ga- 
Uvgtn von der SttaGburijot BüiguradinU 

ELLibiaäig Schöne* hi: mich diu Städtnhauiunsr dei Mfrtekljeaa Im 
Elsaß gcschalEen V. r Lr können es Uli» uotttellöh riatli dem. was davon 
an Enth*iEJH>5 n und Stadltürraati. an Kirchen und Wohnhäusern übric 
gobhoban lit. 

In Hegarmu holte Kaiwr Sarbarojw tarne Itebliaigsbutg. Sie suLt 
m.sj lOi-OsrL M-tumoi piuehSig viboul gewesen Bein. Sie war jahrhuridcil-n- 
lOnp GajanrLcnd dar Bewunderung ln ihsm Knpcl |« WCICCI dlo 
RaiEdisinsinnian auf bewehrt. Wir kennen dsö Burg nichl m.oJiE. Lud¬ 
wig XIV, liN.1 sie i£i*Uirt lind £Ua IIlsen Sicman o:r.a restung bauen 
lussan. 

H.igeneu der Lcebhb^i.: 11 * des KohesillAbiunkassar, SiTuBbuEg neben 
Köln die wichtigsto 5ladt da* hbiabes — wir sahen, das ssr 

□aiiiiisch «inb'S d-M bedeuiendslBT- Uridu des millelsllerllehen Relahu* 

Wenn die de.ilsd'.ti', üär.igt uädi lläheli &;«]■«n, um aidi Ln Sion sinn 
Kaiser kränai zu lasian, dann wird den 1 , llcichsneer voraus dh$ stolsh 
Siadibnnnur SlraBbutg* jdrnffan, unnuUothar hiniot dor Feime de* 
Keiehflil 

Ein Hd hnpunli t dculscKci Didilluinil und Malern im Elsaß des 

1 $. und 14 . khihundebi. 

Als das HairfcliergaidhleclU dar StuuEar euaslLtbl, gibJ *1 für lang« 

Ziiit JcbKieil giobon Kuso: mebr Ln DeuisdiLnnd. D:o für:len, die 
Sldidle, der Adel, die Bnucrn, sie alle müsson sich all ganug calbii 
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hallen. I ürslen und SiadJ- 1 -wrvrdsn thdn;ch ImmeT ae|b*IÜiidiger und 
V*ECTeasHJi da* Denken am keichsganze. Die dvutache binhdizerbEictil. 

■J>n oringl su booimi det Heuzeii Bin Zcngaili glühondaier Eitibn 
zum Ra ch aus dom llsnfj, Jahab Wi m pf*lin b aus Schtflllsl&dl hfll 
**. «'1* deutccha Gsaducide geschrieben, veber Nationalalolr Er 
wtia; mir n.lnr Schmie nie irnnröiiidibn Anjcrütbo nul dsc Rhein- 
grmsa zurück I Sb gaüd gerade im Elauß der Beichtgbdunke nicht unEur 
*n»Stl Still laben im El*r)B dEO berühmlasban dauESbluin Dichtor 
jönor tpochu. hie sichen ella mitten in dem bunten Loben das AJJieqs 
EU» lieb an oiiane Aug*b r denn StB kernmen ihn* Milmenschon. ob erm 
Oder iDLch <A> Jling euer all, bi» In die vnrboigenilcn "Winkel Ihrer 
rii-rzon LJiid nun rcfnJdnrri sie diese Mantdiän in Sradi Und Dorä 
gerade S* d wie si* sind. Mid all Ehren guann und achwedLtll Saiten. Mil 
nüiiLor _hnl j_F p, sse ]ed*m einen Spiegel Vor, da3 er jich zz- schan kann, 
wie ar ssf Due b-SEilhsnleste unlfll |fri:*n Dichtern ist SobnaJinn B j a n t 
c-jr. iiiaJJbUrgor GaalwirrMOtui. Sein Ruch. Wöran or die [.a*t*r un<j 
MortJiBilon Binai |cdon Stende-s versfKrüet, ItfeißE dn* Hartenschsti, 

Ebenso volkHümlir-h isi des Kotlwagenbüchlöm de* CoLmare* Smdt- 
Khrmbwi Jera Wickram, Dotin sind winke und Aoefedöliin 
BTinhrt nur Unterhaltung Jui die langen Reiaftslunden m dtr Fast- 
PüSf-cJiu (SR.oMwn.gar!!), 

Mach vsole andcEa haben Umlleh gtdicbtel und wnron übel die 
GTsnion ikrac Landes htJUiUi boLmbr Ihr SeluiJI'e:i wurdtt vorbildlich 
3üt -dä? L'icrl'or im gap.i#n rin ich. 

. Ü , D F^ r,Ld}1 , 1 > lür iin Dlchikitrul lieh] En hoher Blüiä, Mai*lerwflrl(fi 
der Mnler*| bfingi des Usn[l dasneis hervor. Dl* g-öBtit v<mi Lh I'.hEmh 
1*1 ööf ISftbhaame* Alter des Matthias GsutiewaJdi. Daran! ist 
da* Llbm ariltl dinr&jlötn, all seien «t und: die ZU ihm gabann, 
dauEscho Moiiidian jenen Zeit, -wia *i* luibleu und Sflblon UEtnn unti 
sieh Leuten. r 


Dflahelb lind Dichtung und Meierei m EStflß zur beginn emdon Neu. 
lütt SD groh. woji die Kunsllnr niiUen au* dam l.ebfin scheiden das 
Loben snjb*! ln ihrer Kunst dntjtolJ^n und v^rijwlgen Wollen. 

Di* Alles tegl un* H wie Melvtrltch ctwfi der tmusösischa Acupnuch 
aui des LIsaQ n[. Da* Land hol bis dübln niämals eine andere pQ'li' 
iische CoiiFinuiifl gvca-gl nU rotbllVHtJendliche Tit-ue tun Boieh 
Und Im kuliurollen Scihnircn jfoht us mit en dpi SpsSze. 


Die ZtrttaditlTAiig des Elsaß duich den WeelßlLithvn rritdnn, 

Da kommt der MjnhEiga ICtsög. Dus EDnß ImJ lurthlbar untnT 
seinen Vorhoarungon und Scluacken zu loIdefL Scbwedisoho, külset- 
Iiche, JiHnseilsehs Tr-dppon IroEInr. sieh m dsotum Land, arobüJEi rutne 
Sladl« und überhäuien slp mir Gewnlllnian. Dm untflre Elsaß isl ein 
■dauernde* KamjjEteldL Uebtr hundert Ortichallan wordon vorniehlot 
Dia Hsuffl, da0_ Liö EtuB umjhGtr&LBfoBn, afind. SoldEia^trv!pp$n P dia ELiaäi 
Plündern und Kitubon uingftwj<Ba0n sind, um 3*ben su iöttilön Ünhor- 
enttrongi durch Strapazen und vcrwilduit dusch die lange DäUSi des 
Krieges, bngohrjn sto eu dor nsmar-, Dtvolkarung din Örg*t4li Grauat- 
tölefi ln irmnchn-p. Cegondan sinkt die iieVölkernr'.gsiaJi,! bis unlnr die 
ILiLSte hir.iihl 

im WpJllatttehon Fricdon [1Ü0) juiErt L:srJ'.rcir.:i die -Ohnmacla 
DeuUdtLands aus und nimml *ich einen TmJ da^ ESsüÄ: Dan Sund- 
güh am iüdllclwn Elsaß. 2nvor lintle er den H^blburgorn gohcrl Din 
grüben ihn den FtetuniEn ohne Wlderepiliehe, de ihren di* deulaehs 
Wostgrenz* nicht glcichgidlig zu nein sclitinE. Trünkratblt aber l^nl 
nn. dLH-zec EtalJe den Bhem osroisiiJl 


Iß 



Und Tiüth t^nahi cisliorj .cs säsh, die Qbprhenrchatr iihar 
j??*'* .jY“ s 1 , oLLl'e des l*®iD*« ? Eigflarlich nur: dJa Obe-rnuEsi Jd f 

fite jihin“ 5 u il,,jchil,di wi « "»nk^ioh. bSsStJ 


Oie Vatgciwatligung des Elsaß minr Ludwig XIV. 

ln d * t ‘ l roch dornt SCjähiigen Krieg mnchi rreni;rB,ich 

aty äemen wnhwüi Absichten kamen Hehl mehr Halte 4 « nach im 
Mlulirjgtn Krieg und beim. Westfälischen frieden höhaunrei es rvin ö 
eihgjs, en r um „di* dotrtsrhe Freiheit" g*^n den Kal»?“« jdiüJ«n 
s* 0 *tll As je.i: poij aEEttnar Gawalr v-or. Es zwingt und boinizr 
nasjlll die grpÄoicn Ssadle, die rech wir. Vöc ium TJnith gehören 
fiel* der SiRAraiiscJion Oberaufsicht snt “™ 

r ■ it? 1 ?! ,d . durah einem BfluhüborfnLl dam Reich m i- 

va^hi^ii L" 3 vr,:J - cr ^sren.diH FtainDSfln bereits dir Einnahme 
v*t3tKshl r die War an dem Widerstand der Einwohner gsithoLtert. 

«1 1 LfrSi SP scheinen, dtfr JrnTi^fl|jjaehnii Trap km n 

Majd 9 ]Mk “j c “ v ®IJt süo&i In den Itnafltti Vcr- 
tl^ngnn gagen den franzÖBischen Residenten aus, di* 
Pürgeiwisbr 11 uiil aut die SatdmeJplals* Butan Werdnoi zur Ein- 
beniEung d.fli Burgarwjht B u| dem Land und tue Banttchrtcihri- 
flM^I .Ln Ragatubung nbgerchickt, ubei eil* 

Durchgänge sind bereits bas etil. 5linßfcarg ist utiuieLll Eine 
Aböidntina Wild an den Bä-JeEikhebar Monte Jar gniandE, dEe 
AnJwprt iäl p3ii -SJ^RftbiLirgar soll-un uLch jelJoci unNjjvr&rlen 
^n S,lnS 1 s j‘“ [ dle dai r h n ]* Itenzäsisch* Unser jenen gewesen 
Iirdl) m Aufr.ihrer An Ei.if.il, jLi wurden In der Slidt enlstshr 
ein großer JamiHet, der steh Ln EwnseachtBE äußetst. . . P^r 
f* 1 weill Aber cm, dn.G diA Sladl r-ich nicht atluin gagan diu 
Er.^naw^^m Hanroirunch 1 yaileidigen kann, und ikti^i-^ibE din 

iS 1 d*fsi» J 5 l 1 B l,d -i dw L“ i <llJl Vi h4r -t ® 1 die Funiatm 

Van dar lad] Besdz, keim ZuiuE begrüßt ihren Einmarsch &uhca 

nl^h„ M t * P ' k f 1 r n Lö w™l* stinrun König molden, dal 
p. richtige Kasern«!,,. au Kos!«,-, J^ r hl;,dr gsinnt würden. Ohne 
Vtriug- wurden irn Sjediinnörr BitfflJEigungoEi nn gelegt, um 
™ Vn*u/iSdtnan ni*dtrzu ö h,]T* n . zSÄ die 

stndi Ilnd die RlimnblUckA wird dm Zitadelle gebaut un d^e 
»etbmdiins mit dem Enn* ulicncgLich iu rnnchön. ]*B3 besu"3.| 
p”- d ^ s Elsa& aber Slrnjiburg mnidffl ei, sei u «US 
yeiltiiftMiheir, se> AS aut Hab, r«! es aus Grell über dir, Ziilngfcei! 
des rteihflillicJl jeinSntiiT, BurgerSums, du rein Knie liiehl bmiflEa 
vnE.ifhren' 0 nnaclile, 4ul soine Spreche und üfiuu Arl IU 

(Geschidue von EltefrLDthimguEi, StmUfeutsr 


dD5 Ü u Cha Urd ^ 4lt, "- C Llid ^iS. Jti ^Miisenfcnnig-“ teian 
3s.ihgnji.i,.la aus. Hmj vciiurlil .,r ei iul JrirrfUdteiem Weg, ir Jääj 

r G=] 1 ' ,J *' ( t A LtJtr , v t r,>i nE 9l'ä iAammmml Jartrinl | ms, 
lT-! 1 uiAaibtssrz zu ]Jgeride-j.iin-r 7ral j«,i den ernbo f Li-n Siüdlcn qe- 
horf hali jJin aSpcJsl e-r d-äcm ftbflnfalili 6m. 

Pelilisnl. t--i jj uhe beld des g-nurn FLsöl zur ZöiJ Ludwig* XIV 

- 1!*+'*^, 'MOtS* Mete Erlahmnn wlt hj 

B:||i.i.mi. däuitchflu. GtemJand geht, wenn das Kelch schwach, FrHiikrnich 

-^r E Ö L tLl ^ f ™ n ^oJch stets mit Jeichtar Hflb*, 

Eb "“rfl lue me Ja DouJaddend negemther 
niid^rt ashand.fl<3if Emmorn w:t ufti j^ut an dah Ryhrötnfatr L923I 
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..iJ™!? d . <!T , rifthsoti sehen Herncharr liewuhrt dhE ELiefl ienci Zeir 
seineI dmttiplrt Cesinnuiw. *i lafll lieb euch niebl bestnehem durch 
is V-nt iä: il*" Kuälurdi* dtunal* linde wird ALt aueli 

«h*=rV P 0 fe Ch ^',L ,2 ,afthul i ps ( f lrar ' SÄli ^l« Spiad .0 für vornehm 

genauen wird, enJälthen saforr Versa wie dar Eülgotidei 

Wer i*| na MuJJfitjprncIi 
srjni ^iner iramdön nacli, 
ubnr dnn kommt die Rach 

und fremd Ungemach. [Maschniötd,.] 

Um nochmals zirsnmm^niulessmii 

KÄn< w d J m i 6“a® nb l i «l'. Bl* f»n]ireldi genini unter einem mäntfrmeji 
Kümg dirJehr, g£ösSJ es D*uHdhlanrf wider alles Jteolil :n .it GnwqJj'nn 

b^hrrt“^ i ELän N ^ D*Ul«hlgM ist zchwech ™ 

QTIi.gj den vergaweltigien Landern keine Hiifr- £i: D Me.| <jr. r ^r c r n 

btdhr 9 d«'V r i,li!fi r ^ r 111 ^ dni * u ft*0*o und Lotbringen. Trcdidetti 
rfn Tu EL nS J S tn f? Tn (latsch, am ElörarTwachtOjido Jugend wird 
.Irtsch eueren, nande] und Vorkehr lichton sich Aach Paullchtund 

Die Lcidonsiuit dci liaurLSödischen Revnlulion. 

MiJ dam Anbruch der JumzöiiscUen KeveUdion, bte-innl für das 
t ‘ IH1J j? n l ?™ n3 ■ u ? d . Abwtlir gegeu die fran- 

jnng nukgtruJoii Hier »]] des EurgcrtpaL Fienkraiuh* das Sacht haben, 
ÜT* k’r_»B r ‘ lr ! ub*r_dLU kulaiiroptifllen Zuslända VörzuhciAgrin ur.d 
FIt-iR nl U uI C ^"n Zl1 [1IJ j*C jL - CJrumnJa ersdmiTian nudi Ahge?ar.dle des 
y* rB « JJ “ «hd toedarn, es »»gn ihnen ihm drotSin E\ gen- 

aveh jf,r C ^ D n1 0 ' J u' d '- U SP-'fS'“ 1 blfLhon Sie vereng 

|f h - c - ri di* deutsch* Eprachn wieduiülj'.tüh- 

r ri zu durjijn. ihnen weiden alle Wänsdrä verweigert, wai| ueatn 
den Grandleti dar Cleichhail vettrleBaal 9 a 3 en 

iod« and^™ Hl & f ä! d aS isl ^If 1 frin fri'niöilSihes Ln^d wie 

lfiües andere. E. Wud unmifrolber vo -11 P^ris nus x^aIefiarizöclicba 

vSJbJnd^n t<>n f ,n ^ Ll ? S | r ? a=B f l * ]äcr ! ü|, : d eJlenll ich*n Aamlcg ein. Juda 
:^ b ' nd ? n 5 mit Oesitaebland isl ebnabroebnn Auch gehör! das Elsjift 

gnhiaf Ufi nn IlJm fi tthzDSIJC hen und uirflt mehr zum dänischen KsJJ. 

d]ö ^ ,nl3 £ r mnndLD MaBriihmeh duT ir^fijösisc-hnn 
9 n ^ dl * Abschattung dur Sieu«- 

iSl 1 Ü JI *“ a ^aehlM aui di* hohen Stellen des 

1 r-' ■ hicerr: AI: f■ ■■ i rmirü fn:,i-i, des !:it : -il”n 

Twe E 3 fl VD ^ Dh,f Y- cJ "r Lnen ' Ifdei Celühl der Bewnnd,WUng. In den 
»Tir^i "i 3,e T |rö , < * Bns !'«H'=]'® J 3" wü!*r rhe Giiilkliuu auch im Elsaß. 

Abfithrerlend Und grauem werden 
am Als*B.se. he.iindfll Ansgswses^n oder unj der Sln!|i' binuerjrhie*l 
|,eJ= ,r . der SidL nicht füg], E?in Hiässer weigom sich r in die (ran- 

Bnlr d- ^ eVöl -' L ° n , ,htH3 ^ dinsufreien. Dm Ceiingnissa sind ÜburEijJlJ, 
£]ntr der tracizesj&shen Mnehthaber üuljüut einmal, dis basj* wSr* 
n oin V g^rlel dar Bewohne] dieser Gegend zu quillä-linicTrn r?a--r 

*u b 7s□anTr il ’° nl ' , ÜT', a \*"^Tausenden in ^dnX^Sonleu^ 

«]^r^fef^cTn“S n ln3 lnnßr0 I3ühfin Von 

Pie frnnsÖBischcin GftWnÜSiöjrieh.Ur Lm Elsnß tre L ben es wail. daß 
SLö se-jn höKes ^flhfs&iclmn,, d«h Miinatorlürm, abErMen Wü3[»an # w*ll 
sic seine Gral,, nll Aergeml* empiinden, denn nt T« iq ?«Ä1S 
gegart den Grundsatz der GleichheitI W komJ ”in^'^fäuen 
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SlnAhliraer der rollende Gndtinlrn Er tagt, di* FnJine dcf Enlbnil 
koniLt ein: lagch genug aulgeidäin wardianl 

^* VD Luiiü^ da; Ebnß noch in(j|’,3 gegen F-TOl'iktoid,. «r- 


Die Wandlung unteir rdipulrjom. 


P*s ander! rsieli, H.ipöJucn tminjji SiügeslnuE beginnt. Seine 

bl*nd.<and ? Persönlichkeit mißt mich 41« Elsarsei Ln ihren Bann, SaLr. 
Wn Janjuhm spricht alles Soldatische in iJi:vr. an. 51« teigen ihr, und 
slnLLon, rhrri dm« Eciho großer Generäl* wi* Kleber, Rnpp und Keller- 
mnr:n. so fuiüain :io sEfeli nul FrankrejeK vaifatmdin, 

tti such gerade tlnrnh in Europa dis r.aJicnnle Dankln durchsei*!, 
■£ Hf's d^s Bsus^rs Vötl d<iin MnliaitnlljeWLiAboLn FraidtTBichi 
crlufll. Deutrtrhlond 1i nl ilnn nichls tsu geben,. er hon: wLader rtinmet 
«rtGTtltg und mflcM-Oi darnieder, 


Sü rühli Uch (las □ )&& E*il jenen T;:qnn po]s; 3 K!i zu Frankreich 
gchciii-p.ii 

LäSl wird ih daiL e'-HssLschen Volksschulen das Franiü'urcli* all 
UnterncMspieehs «ingefühif, demls-ih' wird pur noch alr Fremd lundie 
rjodnJifsn; a« oLte deutsche UnJversLtäl Srn^urff, All dar «hi GcnlZin 
an* apliGhnLdnndit* Jahr seiner Bildung *rlalit hol, wird nuiqcJieher, 
■.ir,r| ersteht i: FiAntciiicha wieder. Stle*n gebiauchl dns F-', rgurluin 
j[“ a hratiEMIlrflO U r.qangiipriihrt, nimmt EranzöaEitdm Sillen an. 
Doeli rter Bauer spricht dflUJUcti, Iczl nach gam BUS dii'dlscher All. 


Diu EkaR ab douliehn* EeEghnland. 

So wird ei 3371 höchste Z*H r düs Eirafl, iHrüflkzüholflii, wann dar 
deulsch* VültiHim daii nuicllat ward*!, soll. Mich dam VcriUJi^e- 
flnrlgannn urfEd <is uni raichl mehr Wunder nahmen, d*& ein (großer 
Tflil plchl gern Lnc Reich lUiückhahr!. 

Das Elsaß wird zinenuums mil kUhrÜP^trt drir. Reich Hilmar (As als 
„MichilMid angag]sod*n. Hoch hoi u am AnSrtng nicJii die gleiclien 
Reshla wie din andern dcutsdian Länder, dio ilamab BunHaTsEonter, 
gennnnl wusden. Ahai aLLnuhJich erwirbt hM :ich einer, gioßan, Teil 
du-s^r Keclilii 5a sohr wächst rl .11 EliaÖ ans Reich hinein. daß ein* 
raitei entsteht, det-an höchstes 2ibl es ict aus rlnr,'. Ebn£ einen daai- 
jdie!'. aui.dejllint zu hnrtdian. Fs ,:;t d,e PaTfa-i d»r Airionomcstnr. &ia 
EntwseWung wird durdi den Weltkrieg unlnrhmchnr,, 


Zuhi Iclilcn Mai ünjer fanniitiHdicr Henachab! 

IfLt,. 3irsr.il Ahe den SlnnH eines plajchfc'flr-nchiigJen Bundasslaatas 
arroicFirhel, noch cSic ns Imfrierlig| ist. wird das' ÜEsnfl. dnm R*ich 
wieder eniiLssen und Fjankteich eipverteih!, 

Pifl r-i!T,m*rack:arei-.dcn TransüSAu wflTdeo VOn niiiu Tiatars m:S 
03003 latilCr Freuds opnpfnngari. dich di* Hrmichlarung Joiql hold, 
Gerichte werden. oingEiotst, du rch die Eliäu«r voruTtoill w*rden r weil 
zi« do«l«äi. got-lnnl Bind, weil H* wählfllld de« EiJ* 5*S aui daulxchaj 
Sn Ile llatldrrn. Viole worden dos Landes verwiesen. Huts ih gosinnin 
Bäuniaa abgasotzl Ais, bilterlten ist wähl die läeimltnhl doi elaisl]- 
Echan Süld-itnr, dos V/oltkriagoB. Han nirimt koisto HoLle von. ihnen, 
um ,'liA linntäLlschn-r, ü:lcn.lrrL ahar wAsdnn Fori« gOtikiarL. 


Id 


innnnpölllisch niraml der KimpF gegnn das denlioho Velkllum 
sinnen Fotl^ang. D:o Folge ist. eine Enwegunfl, vuMohl, dl* g*fl*n di* 
Varwölt-ihüng anhiompEE, die das Elia^ df-utteh clholluii will, lüde 
Frnniesr,:, ^ijcjilnn bis lulatzt, dia c-lEäsjiäctli,;, Ficih,.,il:S>nwcgung zu 
UtiEnnlrÜckan, Sie i.vtn(?idotan Lhra Führer oder sel*a*n sie gelange n. 

ELnidinoidond hatte dif: frn nröl lieh» HoirsL^iall aeil dar [runiä- 
nsdian iawluLion im, ÜL:sa q-ewirkl, Denn Fi b nktoLrh kaütplEfl im 
!*. JakrhundLr! tsul tandam MLtla]n als ehoifiotl in, t? Unter Lud¬ 
wig XIV, war die itanxörirdie HaitscludJ beinah aUjiChlioDlitrh pah- 
Eisc'icr Haflir gowoson. [in lfl. iahrhund^-rl sii-H d^-, dBUlfl-cha 
Seel* des FlteD, Yflfntehtel weidon. indem FinTtkroicll dem Elsaß 
dir dänische Sptäsho r>öh:iu L.oEEte ui mil einiger Äirsfichl auf Fr- 
Saig, du: nauhwocliionden Gftneialiajvfct* oll mählich dem Danlichtum 
:u ajitEEenidsP. 

An 3. September ]YS¥ trr„t Frnnkrasch widtsr Rfiehl und VoirvunEl 
In der. Kt 10g «Ln und unl-niL-ng. Hsnsi* w.i: .such dom lAimürhaudAn 
K-Hi u-f gftfisrn dar deulschu VaLkdum im EImQ ein End« gAt^tit. Vcn 
ritln an goSlirfen die EsLetijüb-t Eüt immer rur doutschAn VeJligcraein- 
schall IM «I wOEdtMl mliwlrkan an der GtöHe des EaLclTes, wie sie oho 
mak LflliltHSElfuinteltH>! lOiiloLen iür die Ur.ilerhlichkcil DeutEchErinds 
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Die Arbeitsgemeinschaften 

Arbeitsgemeinschaft „MwUt“ 

MaiUedfltimgen. 

Ll-crt: Wnriri difi Sliinnc Laben wackan . , . 

ln dar Zeit, wo die Sonne strahlend aufüaigl, wo Schnee und 
Hi:, ituiJauon und dLn Erd« iu neu. Um Leihen, nrtväold, da 11 : rrc 
des Lichl endgültig dbei die Dunkelheit das leben über den 
Tod- 

Schwor Lsirj -der Wime: ubur uns allen. Die dunkler. Tage 
quöllen, und iedm Leben Echten eiEtorben Wnnn der Nerd- 
wind um unsere Häuset ging, und SctLne«- und Eros: die Erde 
fe33clran r wollten wir fasl den Mul verlieren, Aber starker als 
Eia und. Külte, S:ui tu und Finsternis blieb die Gewißheit,: Ein¬ 
mal siegt die Sonne doch, einmal zerbricht die Govra.lt dos Wirr- 
tois, und der Frühling komral eü uns. 

Viola noiin Linder wollen wir jeiil lernen, die von diauBtm, 
vom Frühling, von Birken Bächen und aarten, grünen Wiesen 
oriiiiilen^ Lieder, tbe den Winter in und um uns vollends ver¬ 
treiben,. und neue KtaEi and. viel Freude in uns wecken, 

Alles um uns slöclrt voller Leben. Da leben euch unsere 
Lieder: 

„Wenn die Stürme Leben wecken, 
hebt im Land «in Singen anl" 

Diese Liedei macken wieder eil die ttbünen Erlebnisse: der 
lettien SbhimoTS in uns wiich, — von der ersten Frühlingsiahrä 
bis in die großen Ferienlager. Und sie würden immer wieder 
Leben, wenn ns draußen Frühling ist, Frühling - eo wie [out. 

Lied. Nun will der Lern uns grüßen . . . 


■.: i 


Arhmtsgememschaft ^Wertarbeit'' 

Linolschnitt - Lineldtuck. 

Mun kommt wiodni man Arhn*], bgi dgr wir den Schcran- 
schnitt als Grund Ingo nehmen können der LinolsclmriL 

Zuersj macht ihr mal eineu am lacken oder doppcLlcn Falt- 
schnitt. Die Fotm darf natürlich rtkhl tu schwierig sein, Ec-ndern 
ganz schlicht und einfach. Muster muß so onlwoifan wer¬ 
den, daß man ob aneinander aotr.cn kann, cj also lorilaufand 
Ist, Ihr kahl jo. sicher sehen all heuidbodruukte SioFEe gesehen 
und wißt, wie die Mudd veusefat werden. 

Als We-rlaeuga nehmen vm diu Messnr. dLo udi schon euiu 
B ockmodo'rrhnnide:'i hatten, prinj einfache Tif-Füdem. 

Düs Linoleum kcn.nl ihr euch euch bei du: Fiimn F«mI Wenzel, 
D:estlen-Bl, Avenaiiusati -1, bestellen- 

Als F-schon nehmen wir Scheenleid StofFdruckEHcbon, dazu 
Terpentinöil. Als Stob zum Bedrucken eigtiei sich tfrusol und 
Leinen, wenn ihi schon etwas Unbung habt, könnt ihi euch 
«ach an iotnesc Stoffe w.ignn 

Webet brauchen wir tarn StofldfUtk eine W«3ip Gummi 
und eine Glesjdatrn 

Nun wird der Jerlige -Schnitt auf das Linoleum nuFgendchnnj. 
Beim Schneiden Ist as umgekehrt wi-r, hm den Backmodeln, dm 
Muster w-bd nccht herausgoBchnittan, sondern bleibl arhitben 
smbrjn Wir nahmen au nächst die sehmalsha Foder und fahren 
damit die Umrlsso nach.. Dann nnkmt shi immer breitere Fodem. 
bis alles, was nichl gedruckt werden ecIL, gani weggetehmiien 
i kt. Das Muster muß dann erhaben und g-iinz sauber und klat 
umn dorn. Luide um hcrvoitrctcn Am besten nagelt ihr nun d,:iK 
Linoleum auf ein passend« Stück. KoLe auf, ei wird dadurch 
halibarot. 

p.inn drucken wir etwas Farbe auf die Glasplatfa, vorfgilen 
sie mit düi "Walio -gleLchrräCiig diinn darauJ und tragon ilu aLd 
den Sternprj] auf, d.OT dann iuich gfleich mit Festem Druck ;iut 
den Sjofc auiyosnlLE wird. 

Wenn ihr kamen Sioil habt, könnt tht das Mustnr auch auf 
Papier und zwar auf gul jftugemlo!. auf drücken. Das lut itir dm 
üen-oji ourb, bevcT ihr aut dem Stoff beg&itnr, ihr kann] dann 
die Abiiändü sehen vorher ttiLsprobieron, 

Wann die Tarba während dar Arbeit trocken werden sclEle. 
kdnnen wir tie wieder mit einem Trppiop. Tärpenlinöt und etwas 
Wämio Ln dur. lichdgon Zuslend bringen. MiJ Terpentinöl wu:- 
den auch Wubc. GhiEpUlie und der Sieinpot nach ch m (Ir* 


21 



biauch odar warm wir mil verschiedenen Farben drucken, wie¬ 
der gereinigt, So kättitt che nun leine Dcckon Vorhängo, Wand- 
behänge und Kissen bedrucken. Ihr müßt die Slofle aber eLti 
Vii?:iu];%ihr liegen lassen, bevor sie gewaschen würden tönrnri- 

Nun noch üEivns andurus. Wenn ihr nun im Sommer wieder 
dul Fahr! und Lager seid.. dtmn nohml ircirntu Züiehemblacli und 
BLpäslilt und auch .Fapiar und ein kleines Sche-rcher, mit, Wir 
wollen um ous dar N.itur mil ihren viüliältEgan Formen immer 
wsedar neue Anregungsn holen., dm wir nachher in unserer 
Arbnia nnEwoitnr: kannüti, dann immer wird sie uns Vorbild 
sein. Da »hl ihr einmal eine besanden- schöne BEüle odar ein 
in in Lmsguiaeksos Blatt. Viellsichi führt euch dLn Führt auch 
durch ein H;ine:»dort mit aituii Fachwürkhautün, die ihr euch 
dann aui den Block abzeädinoij genau wie die aliftn Schnitie- 
reirm am GiuLüU DLo Blüte, dia ihr nach der Naim Irei ge- 
schnitten hebt, finden wir nachher' im Stickmuster odai Lm Sloil- 
dituck wieder, das Huhn und den Huhn und auch da* Pfurd, das 
ihr mit dm Fahr] göre ich net habt, weiden aSz iploäzeug Jiir das 
WHW a usgesügt, genau win dm schöner. FüdhwütkhiiLMt. dia 
lIt: als gsinies Dort auFgebaut habt. Also irntnGT die Augen 
eilen halten und schauon auf Fahrt ui’id im Leger! 


Arbeitsgemeinschaft „Gymnastik“ 

Schwingen und Hutschen. 

Rochlon Arm zurückiGhwingG.n und wieder nach vorn - 
nicht übet KcpFhöhe.. Bück bte ib-t nach vom gerichtel 

Kommando; 

und 

nick ursrl vai UlnJ rück und vor U!W. 

Dasselbe mit dom linken Arm. 

Dasselbe, rechts Imginnen, he-LCrt 4. Schwung wechseln und 
mii dem andetn Arm wailerächwingnn 

Kommando; 

und 

rüchli und Schwung und nick und Schwung und 
rück und Schwung und wechseln links und 
links und Schwung und rück und Schwung und 
dick und Schwung und wochnojin rechts usw. 

Jotzi schon beLta 2 . Schwung wechseln. 


Kommando 5 
und 

rechts und Schwung und wechseln linke und 
links und Schwung und wechseln Küchln usw. 

Jom bei jedem Schwung Wachsein. Kar Absütian, du: 
Schwung' muh gut ineinander übergehen, 

K pis mundo; 
und 

rrjchli und Schwung und links und Schwung und usw- 

Rechts surückschwingün, und beim Voiscjiwingen mit der 
reihten Hand einmal kurz aul den Boden Hälschen und einmal 
hoch oben in beide Hände, dabei nach obim ilreckert. 

Kommando; 

und 

rechts und vor und Klatsch unten und oben und 
rück und vor und Klatsch unten und oben und usw. 

Dasselbe links. 

Danselhän Schwung im Wechsel. 

Kommando: 

Und 

rechts und vor und Klatsch unten, und oben und 
links und vor und Klatsch unlon und oben usw. 

Rückschwingop. votschwingen, Klatsch hüiie r chrm Rücken 
und oben klatschen. 

Kommando^ 

und 

rechtt und vor und hinten und oben u™. 

4 mal klatschen im Schwung, mit beiden Händen, luersf aul 
dpi» hodenj denn in Brusthöhe, in Kopihöhe und q:m: hoch. 

Kommando; 

und 

unten, hflitte, höher, ganz hoch, 
unten, Mitte, hoher, ganz hoch usw. 


£3 




Ifü 


•m 


Inhalt 


Fiihreiwort 

Vorwort der Obergaulührerm 

Dienstplan für die badischen Arbeitsgemeinschaften 

Leitworte 

Unsere Lieder 

Kam 1. Mai 

Zum Muttertag 

Der Gemeinschaft&abend; 

Kampf um das Elsaß 

Die Arbeitsgemeinschaften: 

Musik: Mailiedergingen 

Wertarbeit 

GY mnas ii^- 


> 


Herausgeber: BDM-Obergau Baden.,'21 Karlsruhe, Rüppufrerstraße 29 
Bearbeitet: Beauftragte für das BDM-Werk „Glaube und Schönheit" 

I- V r ; Gertrud Kempf 

Verantwortlich für den Inhalt: Gertrud Kampf 
Durchschnittsauflage 1 BDM-Werk £200 
Druck und Verlag: Druckerei G„ Dannenmaior, Karlsruhe, Schiller strafte 26 


An alle r ülirerinncn! 

ItmcihAlb der Sparaktion der Hitlerjugend wird in der Zeit vom 
14, Mai bis 17. Mai 1041 eine verslarkle Werbung für das Sparen 
bis in die untersten Fiuhcilcn durd] geführt. Nachfolgend erhaltet 
I]ir Material, mit dem Ihr an Eure Mädels den Spargedüiikcii 
heran tragen könnt. 

Außerdem setzen sidi die Fi ihre rinnen mit den ortsansässigen 
(limossecisdialtskassen in Verbindung, die zu diesem Uri nt abend 
möglichst einen Vertreter sdiäckcn sollen, der seinerseits über die 
„Praktische Durchführung des HJ-Sparens bei der Kasse" spricht- 
Außerdem bringt dieser Vertreter Sparkarten und Sparmarken mit, 
tmd cs ist darauf hinzuwirken, daß jedes Madel zu diesem Heim- 
abend RM. —*50 milbringt und sidi dafür die erste Sparmarke 
tur seine Karte kauft* Damit ist darin der Anfang gemacht und 
der Grundstock: gelegt* 

Sache der Füll re rinnen ist es dann, immer wieder bei den Heim¬ 
abenden auf das Sparen hinzuweisen, und die Mädels zum Kauf 
der Marken zu veranlassen. 

Nähere Durdiführiingsbeslimmungcn über den Verkauf der Marken, 
Abrechnungen usw, ergeben durdi die RaniigcldverviaHer. 


Erziehung sauf gäbe der 


Pflege des Sparens — 

Hitlerjugend, 

Nach dem Willen des Reichsjugendführers gehört nunmehr 
die Pflege des Sparens zum Erziehungs Programm der Hitler¬ 
jugend. 

Diese Anordnung wurde ausgelösl durch den Wegfall des 
Beitrags der Hitlerjugend und nicht zuletzt verursach! durch die 
Erkenntnis,, daß auch wir jungen Menschen nicht frühzeitig ge¬ 
nug beginnen können, mit unseren Mitteln haushälterisch um¬ 
zugehen, Besonders in der heutigen Zeit wird dieser Gedanke 
bei allen Jungen und Mädeln Verständnis finden., Legt nicht 
gerade unser Volk in diesen Wochen und Monaten den Beweis 
dafür ab r wie man mit begrenzten Mitteln nicht nur Auskommen, 
sondern auch noch Gewaltiges leisten kann. Wer einmal un¬ 
serem Volk vor 1933 gesagt hätte, daß es sich aus seiner da¬ 
maligen Lago in nicht einmal einem Jahrzehnt zu seiner jetzigen 
Stellung hocharbeiten würde, wäre bestimmt verlacht worden. 

Sparen heißt in die Zukunft bauenf 

So wissen wir, daß Leistungen von gewaltiger Größe nur 
dann vollbracht werden können, wenn ein starkes, und wenn es 
sein muß, aufopferndes Volk sie verlangt.. 

Der Führei legte die in unserem Volk schlummernden Kräfte 
und Fähigkeiten frei Die Zukunft wird uns aber vor nicht ge¬ 
ringere Aufgaben stellen, als sie uns die Gegenwart zu lösen 
gibt.. Die junge Generation wird nur dann die Ihr einmal zu¬ 
fallenden Aufgabon übernehmen können, wenn sie immer wie¬ 
der jene Tugenden übt, die unsere jetzige Generation groß ge¬ 
macht haben. Wir wollen heute schon lernen, mit unseren 
wenigen Mitteln hauszuhalten, damit wir sie haben, wenn wir 
sie für unsere Lager und Fahrten brauchen. 

Es bedeutet schon etwas, wenn die Führer ihre Jungen da¬ 
hin bringen, daß sie in Selbstsucht die Herrschaft über ihr Geld 
gewinnen. Auch wenn es sich zunächst nur um wenige Groschen 
handelt. Wir wollen uns nicht von Geld abhängig machen, 
sondern wir wollen es so vernähen, daß wir es sind, die es 
jederzeit nach eigenem Willen und Gutdünken ein setzen 
können. 

Der HJ-Beitrag wird Spargeld! 

Jeder von Euch hat den Wunsch, zumindest so zu sein, wie 
die Jungen, die VOr ihm zur Jugend des Führers kamen. Sie 


alle, die vor der Machtübernahme in der Hitlerjugend waren,, 
und heute als Soldaten an der Front oder als Werktätige in den 
Büros oder Fabriken stehen, gaben oftmals den letzten Groschen 
für die Propaganda ihrer Einheiten aus. Die B ei fragsp flicht sollte 
Euch immer wieder daran erinnern. 

Nunmehr ist der Beitrag fortgefallen. Es kt deshalb nicht 
mehr als selbstverständlich, daß Ihr nunmehr monatlich zu¬ 
mindest diesen Beitrag spart. Das kommt allein Euch zugute, 
aber Ihr verhaltet Euch damit auch so, daß es zum Nutzen für 
unsere ganze Einheit wird. 


Unsere Eltern haben Freude an unserem Sparen! 

Nicht nur der Reichs jügendführer verlangt, daß wir nach 
und nach alle zum Jugendsparen kommen, es sind auch unsere 
Eltern, die sich sehr über diesen Willen bei uns freuen. Sie 
werden sicher auch von sich aus immer wieder Mittel und 
Wego finden, um uns im Sparen zu fördern, denn sie wissen ja 
selbst sehr genau, wie wertvoll es für jeden einzelnen ist, wenn 
er sich frühzeitig in der Kunst des Sparens übt 

Bei unserem Sparen geht es nicht so sehr darum, Geld und 
Geldwerte aufzuhäufen, es kommt auch nichi so sehr auf die 
Höhe der ersparien Beträge an, sondern wir wollen uns dazu 
erziehen, regelmäßig zu sparen, und es uns zur Gewohnheit 
werden lassen, bei jedem Heimabend eine Marke in unsere 
Karte zu kleben. Denn darüber sind wir uns alle klar, daß es 
keinen gibt, der nicht einen Zehner in der Woche zum Sparen 
übrig hätte. Es gehört zum Wesen des HJ-Sparens, daß auch 
die geringste Summe als wertvoller Beitrag angesehen wird. 


In der Gemeinschaft fällt das Sparen leichter! 

In nicht allzu langer Zeit wird die Hitlerjugend einmal auf 
diesem Wege eine Gemeinschaft von Sparern werden. Wenn 
auch wir immer wieder daran denken und jede Woche unsere 
Marken in die Sparkarie kleben, dann wird dieses Ziel bald er¬ 
reicht sein. 

Das alles heißt nun nicht, daß Ihr, wenn Ihr schon bei einer 
Kasse spart, Euer Konto dort auilösen sollt, um hier nun weiter¬ 
zumachen, denn os kommt weniger darauf an, wieviel, oder wo 
gespart wird, als daß überhaupt gespart wird. Es sollen ja jetzt 
vor allen Dingen einmal die dran kommen, die bisher ubor^ 
haupf noch nicht gespart haben, besonders aber die in jedem 


Jahr neu eintretenden Jahrgänge der JungmädeL So wollen wir 
in diesem Jahr ganz besonders darauf achten, daß bereits auch 
unsere Zehnjährigen, die in den JME auf genommen sind, mit 
dem Sporen beginnen. 

Es soll in diesem Jahr der Grundstock dafür gefegt werden, 
daß in den kommenden Jahren immer schon am Geburtstag des 
Führers der jeweilig© Jahrgang mit dem Jugendsparen ge¬ 
schlossen beginnt. 

Außerdem setzen sich die Führerinnen mit den ortsansässi¬ 
gen Genossenschaftskasson in Verbindung, die zu diesem Heim¬ 
abend möglichst ©inen Vertreter schicken sollen, der seinerseits 
über dio „Praktische Durchführung des HJ-Sparens bei der 
Kasse" 1 spricht. Außerdem bringt dieser Vertreter Sparkarten 
und Sparmarken mit, und es ist darauf hinzu wirken, daß jedes 
Mädel zu diesem Heimabend RM —.50 milbringt und sich dafür 
dio erste Sparmarko für seine Karte kauft. Damit ist dann der 
Anfang gemacht und der Grundstock gelegt. 

Sache der Führerin non ist es dann, immer wieder bei den 
Heimabenden auf das Sparen hinauwoisen, und zum Kauf der 
Marken zu veranlassen. 

Nähere Durchführungsbestimmungen über den Verkauf der 
Marken, Abrechnungen usw, ergehen durch die Banngeldvgr- 
walten 

An Euch liegt es, den Gedanken des Sparens über diese Wer¬ 
bung hinaus in den Einheiten wachzuhalten. 
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